
VW, Audi, Daimler, Hella – den 

ersten Automobilbauern und 

ihren Zulieferern gehen die Halblei-

ter aus. Grund dafür: Unter dem 

Eindruck der Lockdowns in den Au-

tomobilwerken und der folgenden 

Absatzeinbrüche orientierten sich 

viele Halbleiterhersteller im letzten 

Jahr offensichtlich auf die besser 

laufende Konsumelektronik um. 

Mit der Konsequenz, dass nun of-

fenbar die Produktionskapazitäten 

für die wieder besser laufenden 

Kunden im Automobil- und Auto-

motive-Bereich fehlen. Konsequenz 

dieser Situation: Deutsche Automo-

bilbauer und ihre Zulieferer müssen 

Kurzarbeit beantragen und ihre Pro-

duktionen drosseln oder zur Stop-

and-Go-Produktion übergehen.

Traditionell folgen Lieferpro-

blemen im Halbleiterbereich mit ei-

prognostizierten Analysten ur-

sprünglich bereits für 2020. Das 

Pandemiejahr hat die angekündigte 

Aufholjagd allerdings weitgehend 

ausgebremst. 2021 verspricht laut 

Steinberger außerdem Impfstoff 

statt Lockdown, das China-Ge-

schäft beginne wieder zu $orieren 

und der Machtwechsel in den USA 

dürfte zu »normaleren Handelsbe-

ziehungen« führen. Doch damit 

nicht genug – Georg Steinberger 

hat noch mehr schlagkräftige Argu-

mente in petto: »Sollte die EU zu-

dem ernst machen mit ihrer Klima-

Offensive, dann geht das nicht ohne 

gigantische Investitionen in neue 

Technologien, die 

Großer Analysten-Ausblick für 2021

»15 Prozent Wachstum möglich«

Exklusivumfrage bei Anbietern passiver Bauelemente

Die Liefersituation verschärft sich weiter
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nem gewissen Zeitversatz auch die 

passiven Bauelemente nach. Wie 

eine aktuelle Umfrage der Markt& 

Technik bei Anbietern passiver 

Bauelemente auf dem deutschen 

Markt zeigt, scheint das auch dieses 

Mal der Fall zu sein. Auch in der Ar-

gumentation gibt es gewisse Paral-

lelen zur Halbleiterwelt. »Automo-

tive war bei Bourns mit –50 Prozent 

im Vergleich zum Vorjahr 

Lässt sich reines Wasser als Kältemittel verwenden? Der eChiller von E&cient Energy macht es möglich. Das Bild zeigt den 
Impeller, Teil des Turboverdichters dieser Kältemaschine, die ganz ohne umwelt- und klimaschädliche Kältemittel auskommt. 
Laut Hersteller ist es die weltweit einzige als Serienprodukt verfügbare Kältemaschine mit Wasser als Kältemittel.  Seite  40
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Georg Steinberger, Vorstands-

vorsitzender des FBDi e.V., 

hält in seinem Analystenausblick 

zur Distribution ein Wachstum von 

ca. 15 Prozent in diesem Jahr für 

möglich. Damit liegt er deutlich 

über den Erwartungen z.B. von 

WSTS, die sich bezogen auf den 

europäischen Halbleitermarkt bei 

knapp 6 Prozent Plus bewegen und 

für den globalen Komponenten-

markt einen Zuwachs von 8,4 Pro-

zent vorhersagt. »Das Potenzial, 

wieder annähernd auf das Vor-Co-

vid-19-Niveau zu kommen, ist vor-

handen«, unterstreicht Steinberger  

indes. Dieses Vorkrisen-Niveau 

entspräche in etwa dem vorgenann-

ten Wachstum von 15 Prozent. Die 

Gründe für Steinbergers Optimis-

mus liegen auf der Hand: Schließ-

lich gibt es jede Menge Nachholbe-

darf, schon aus 2019. Diesen 

ein Was  als Kältemittel v enden? De
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Aktuell  Nachrichten

anders als früher nicht aus Unter-

nehmens-Monokulturen entste-

hen, sondern aus Konsortien vieler 

Unternehmen – Hard- und Soft-

ware-Produzenten, Lieferanten, 

Finanzierer, Versicherer, Energie-

versorger, Stadtwerke.« Hinzu 

kommen die Digitalisierung mit 

all ihren verwandten Disziplinen 

von IoT bis 5G und die Elektro-

mobilität. 

Die Distribution – und mit ihr 

die Komponentenindustrie – darf 

also nach einem in Teilen uner-

freulichen 2020 durchaus positiv 

auf das neue Jahr blicken, schließ-

lich ist sie in viele der vorgenann-

ten Segmente über ihre Kunden 

und Hersteller involviert, entweder 

über Projektarbeit oder Ful�ll-

ment, also Logistik- und Supply 

Chain Services. 

Weitere Prognosen fürs neue 

Jahr lesen Sie im Thema der Wo-

che „Analysten-Ausblicke 2021“ 

ab Seite 14. (zü)  ■

im 2. Quartal am stärksten betrof-

fen«, erinnert sich Ferdinand Lei-

cher, Vice President Sales EMEA 

bei Bourns; »gleichzeitig begann 

unser Business in Asien mit Pro-

dukten für Notebooks und Tablets 

massiv anzusteigen«.

Thomas Schmidt, Marketing 

Manager Passive bei Avnet Aba-

cus, beschreibt die aktuelle Situa-

tion am Markt so: »Aus meiner 

Sicht kommt es derzeit am Markt 

zur Addition folgender Faktoren: 

steigende Lieferzeiten bei den Her-

stellern, die Auslastung der Trans-

portwege sowie die kurzfristige 

Steigerung der Kundenbedarfe.« 

Als Konsequenz dieser Entwick-

lung rechnet nicht nur er mit einer 

Verschärfung der allgemeinen Lie-

fersituation. Die Frage, ob die Pro-

duktionen speziell in Asien nicht 

unter dem Eindruck der Auswir-

kungen der Corona-Pandemie viel-

leicht zu langsam wieder hochge-

fahren wurden, verneinen die 

Befragten. »Die meisten Hersteller 

haben in den letzten Jahren massiv 

in den Kapazitätsausbau inves-

tiert«, versichert etwa Olaf Lüthje, 

Senior Vice President Business 

Marketing Passives bei Vishay. 

Gleichwohl macht eine Mehr-

heit der Befragten unmissverständ-

lich deutlich, dass die Lieferpro-

bleme im Bereich passiver 

Bauelemente nicht erst kommen 

werden, sondern bereits da sind. 

»Wir sind bereits mitten in Versor-

gungsproblemen«, stellt etwa Ha-

rald Sauer, Director Taiyo Yuden 

Europe, fest. »Bislang war das 

meist noch auf kleine Bauformen 

limitiert, doch Automotive ist in 

den letzten Wochen stark zurück-

gekommen, deshalb wird das dann 

jetzt auch auf die großen Baufor-

men durchschlagen.« – »Aktuell 

sehen wir bereits bei Widerständen 

und teilweise auch bei Auto-

MLCCs eine stark wahrnehmbare 

Erhöhung der Lieferzeiten«, bestä-

tigt Uwe Reinecke, Regional Vice 

President Sales TTI. »Auch die 

Hersteller von Aluminium-Elek-

trolyt-Kondensatoren und Indukti-

vitäten sind sehr gut ausgelastet.«

Aus Sicht von Annette Land-

schoof, Produktmanager bei Schu-

kat electronic, »kann es punktuell 

genau in den Bereichen wieder zu 

Engpässen kommen, die sich be-

reits im Zeitraum von 2017 bis ins 

2. Quartal 2019 in Allokation be-

funden haben«. Während die einen 

bereits wieder das Wort Allokation 

bemühen und davon ausgehen, 

dass sich das Thema im ersten 

Halbjahr 2021 auf dem deutschen 

Markt noch verschärfen wird, se-

hen andere wie etwa Josef Vissing, 

Deputy Head of Sales bei TDK Eu-

rope, »momentan zwar steigende 

Lieferzeiten, aber noch keine we-
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Die Liefersituation verschärft ...

sentliche Verknappung am Markt«. 

Die derzeit angespannte Situation 

auf den Transportwegen vor allem 

von Asien nach Europa führt je-

doch aus seiner Sicht »zu kurzfris-

tigen Lieferverzögerungen und er-

höhten Transportkosten«.

Die Kette der aktuellen Heraus-

forderungen im Bereich passiver 

Bauelemente umfasst aber nicht 

nur die Produktion und den Ver-

trieb der Bauteile; naturgemäß 

rückt mit deutlich steigender Nach-

frage auch wieder das Thema Roh-

stoffe in den Fokus. »Rohmateria-

lien sind so knapp geworden«, 

berichtet Thomas Heel, Sales Di-

rector Central Europe bei Kemet, 

»dass sich dort Preissteigerungen 

im zweistelligen Prozentbereich 

ergeben haben«. Für Heel ist klar, 

»dass der Nachfrageaufschwung 

auch spürbare Auswirkungen auf 

die Kostensituation haben wird«.

Klar ist auch, dass die Bedarfs-

steigerungen in Asien in den 

nächsten Monaten kaum zurückge-

hen dürften. »Viele unserer asiati-

schen Hersteller haben nach wie 

vor eine sehr hohe Fertigungsaus-

lastung durch massiven Auftrags-

eingang aus China und Korea«, so 

Falko Ladiges, Teamleader 

PEMCO bei WDI, »und dieser Be-

darf kommt dort aus den Bereichen 

5G, IoT, Smart Home und der Au-

tomobilbranche«. »Der frühe Auf-

schwung in China schlägt auf die 

Versorgung bei uns durch«, so Jens 

Mollitor, CTO von Endrich Bau-

elemente. »Die neue Allokation 

scheint aktuell größer angelegt als 

die letzte zu sein.« 

Massive Bedarfssteigerungen in 

Asien, steigende Rohstoffpreise, 

mit maximaler Auslastung laufende 

Produktionswerke, und dann noch 

die „Knappheit“ bei den Frachtcon-

tainern. Auf die deutlich später als 

Asien wieder in die Spur �ndende 

deutsche Elektro- und Elektronik-

branche mit ihren Bedarfen könnte 

so etwas wie der perfekte Sturm zu-

kommen. Alexander Gerfer, CEO 

der Würth Elektronik eiSos, dürfte 

deshalb mit seinem Appell stellver-

tretend für die Branche stehen: »Es 

muss von Kundenseite wieder lang-

fristiger geplant werden!« 

Mehr zur wahrscheinlichen Ent-

wicklung auf dem Markt für Pas-

sive erfahren Sie in unserer um-

fangreichen Marktrecherche im 

Schwerpunkt „Passive Bauele-

mente“ ab Seite 33. (eg)  ■

Michael Turbanisch, Yageo

»Für uns als asiatische Hersteller 
wird mit dem chinesischen Neujahr 

2021 nicht wie gewohnt  
das Geschäft abflachen, sondern 
auf hohem Niveau verweilen.«

Annette Landschoof,  
Schukat electronic

»Es kann punktuell zu Engpässen 
in den Bereichen kommen, die sich 
schon im Zeitraum von 2017 bis 
ins 2. Quartal 2019 in Allokation 

befunden haben.«

Josef Vissing, TDK

»Momentan sehen wir zwar 
steigende Lieferzeiten, aber noch 
keine wesentliche Verknappung 
am Markt. Allerdings führt die 
angespannte Situation auf den 
Transportwegen zu kurzfristigen 

Lieferverzögerungen und erhöhten 
Transportkosten.«


